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genommen, so daß die Zusammensetzung der stabilen Isotope von 
dem im Grundwasser Karbonat bestimmt wird. Das Pro
fil Vatterode, in dem auch Grundwasser unbeeinflußte Caleretes 
vorkommen, eignet sich am besten für Aussagen über den CO,
Gehalt der permokarbonischen Atmosphäre. 

• 

Als nächster Schritt werden Bodenprofile aus weiteren Zeitab
schnitten des Jungpaläozoikums untersucht Dabei sollen. wie im 
Permokarbon, unterschiedliche Lokalitäten bearbeitet werden, um 
regionale Faktoren ausschließen zu können. Erste Ergehnisse aus 
dem Unterdevon von Wales zei!!en, daß sieh die C- und 0-Isotopie 

Karbonaten i m  
und Hohlraum-Karbonaten nicht wesent

Dafür weisen die in verschiedenen Profi len 
Differenzen auf. Deshalb ist eine dia

der Werte anzunehmen. 

·eundlichcrweise vom Netherlands Institute 
- National Geological 
20) wird im Rahmen des Schwerpunktprogrammes "Evolution 
Erde während des jüngeren Paläozoikums im Sp iegel der Sediment
geochemie" der Deutschen Forschungsgemeinschaft durchge.flihrt. 
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Niedrigstgradige Metamorphose im Karbon der Ost· 
und Südalpen 

RAJNER, T. & RANTITSCH, G. 
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�--�- Abb. I :  Ergebnise der C- und 
0-Isotopenuntersuchungen -1 0 2 3 4 5 
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Inkohlungsuntersuchungen im n iedrigstgradig metamorphen 
Jungpaläozoikum der Südalpen (Karnische Alpen, Südkarawanken, 
Sava Falten) ergänzen das B ild der thermischen 

fhPmr"i<mnn im Südosten des Alpenkörpers (RANT!TSCil 
mrrad der ost- und südalpinen Karbonvorkommen 

Anthrazitstadium der 
ttersuchungsgebiet ist durch das Fehlen 

variszische Diskordanz ein Übcr
'�M�hm� auf die prävatiszischen 

(Perm-Ter
tiär) Überprägung zumindest die Stärke der variszischen 
erreicht haben, Im Karbon der Sava Falten und im Se""h"r<>f"r 
bruchs der Südkarawanken sind einheitlich höhere 
werte als in den westl ich anschließenden Kurnischen Alpen zu 
beobachten. Aufgrund regionaler Vergleiche kann dies durch hö· 
here Mächtigkelten der mesozoischen oder durch 
erhöhte them1ische Gradienten während der permo-mesozoischen 
Subsidenz erklärt werden. Für die zweite Interpretation 
die hohe Inkohlung (>5 %Rmax) im Perm der Sava Fallen. 

RANT!TSCfl, G. ( 1 997): Thermal history ofthe Camic Alps (Soutbern Alps, 
Austria) and its paleo-geographic implications. - Tcctonopbysics, 272: 

213-232, Amsterdam. 

Die Wärmegeschichte des Dranzuges (Ostalpen) 
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Der Drauzug stel lt ein fragmentiertes Segment des ostalpinen 
Mesozoikums dar. Durch die Messung der Vitrinitreflexion wur-
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